jur 


2 = * ro 3 
5, Mai 1888. e HOck. 5. Maja 18635. 
(865) Kundmachung. (2) Auf verfpätet einlangende Geſuche ſo wie auf jene, in welchen 
Nr. 3022. Die vom hohen k. k. Juſtiz-Miniſterium ernannten die Forderung für die Botenpoſten nicht in einer beſtimmten Summe 


Advokaten Dr. Markus Wohllerner mit dem Standorte in Droho- 
yez und Dr. Simon Ehrlich mit dem Standorte in Sambor haben 
am 2. Mai l. IJ bei dem k. k. Oberlandesgerichte den Amtseid abgelegt, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Vom k. k. Oberlandesgerichte. 
Lemberg, den 2. Mat 1865. 


(867) E dy k t. (2) 

Nr. 1259. C. k. sad powiatowy w Bukowsku niniejszem ogta- 
Sza, iz na zaspokojenie nalezytosei Mojzesza Icka Bindera przeciw 
Piotrowi Soltysik W kwocie 100 2k. w. a. 2 p. n. wywalezonej, po- 
siadkosé wroscianska pod Nr. 31 w Woli Piotrowej polozona, i 15 
morgöw 2308) U sazni wsobie obejmujaca, bez budynköw, w dwoch 
lerminach, t. j. 11. maja i 18. maja 1865, a to w terminie pier w- 
szym za lub wyzej ceny szacunkowej 220 21. w. a., w drugim zas 
I nizej tejze za gotöwke sprzedana bedzie. . 

Inne warunki i czyn szacunkowy mozna w tutejszej registra- 
turze wejrzed lub w odpisie podniesé. 

Z e. k. sadu powiatowego. 
Bukowsko, dnia 14. lutego 1865. 


(846) ret. (2) 
Nr. 3973. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird der Rosa- 
lia Sokoiowska allenfalls deren dem Namen und Leben nach unbe— 
kannten Erben, und den dem Namen und Leben nach unbekannten 
Erben des Adam Sokolowski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelben die k. k. Finanz-Prokuratur Namens 
des h. Aerars wegen Löſchung der im Laſtenſtande des Kameralgutes 
Advokatie Jabtonka nizna Dom. 70. pag. 379 n. 1. et 2. on. präno⸗ 
tirten Sequeſtrazion der dem lebenslangen Frucktgenuſſe des Adam 
Sokolowski unterliegenden Einkünfte dieſes Gutes zur Befriedigung 
der Forderung der Rosalia Sokokowska pr. 4407 flp. aus dem La⸗ 
ſtenſtande von Jabtonka nizna eine Klage angebracht, und um rich 
terliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung der Ter— 
min auf den 14. Juli 1865 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
fen den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Pawlinski mit Subſtitutrung 
des Hrn. Landes⸗Advokaten Dr. Czaderski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
lechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an⸗ 
zern Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 5. April 1865. i 


Ne Nr. 4913. 
Rarktorte Ulaszkowee, bei Jagielnica, iſt die Stelle des Poſtexpe⸗ 


Konkurs. 


zum Einzelngewichte von 3 Pfund zu befaſſen und ihre Poſt-Ver⸗ 
1h as während der Dauer des jährlichen Marktes daſelbſt durch 
8 iche, ſonſt aber durch 4 Mal wöchentliche Fuß-Botenpoſten nach 
mies und zurück zu erhalten. Die Bezüge des Poſtexpedienten 
en in einer Jahresbeſtallung von Ein Hundert (100) Gulden, 
5 n Amtspauſchale jährlicher zwanzig (20) Gulden und für 
in ei nterhaltung der oberwähnten Fuß-Botenpoſten tour und retour 
iner Jahresvergütung von Ein Hundert zwanzig (120) Gulden. 
Erla Bewerber um dieſe gegen Abſchluß eines Dienſtvertrags und 
0 5 elner Kauzion von 200 fl. zu verleihenden Poſtexpedientensſtelle, 
welſungd gehörig geſtempelten Geſuche unter dokumentirter Nach⸗ 
rbäl ihres Alters, der bisherigen Beſchäftigung, der Vermögens⸗ 
ie berenile und ihrer vollen Vertrauungs⸗Würdigkeit, u. z., wenn 
Wies its in öffentlichen Dienſten ſtehen im Wege ihres vorgeſetzten 
leramts 0 t aber im Wege der vorſtehenden politiſchen Obrigkeit 
unter it innen 3 Wochen einzubringen, wobei bemerkt wird, daß 
hält werden ® gleichen Verhältniſſen jener Bewerber den Vorzug er⸗ 
nude für die fraglichen Botenpoſten die geringſte ziffermäßig 
ukende Forderung in Anſpruch nimmt. 


beſteh 
on 


ausgedrückt, ſondern ſich auf Perzentennachläſſe gegenüber der Forde⸗ 
rungen der Mitwerber berufen wird, kann kein Bedacht genommen 
werden. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 29. April 1865. 


Kundmachung. (3) 
Nr. 12501. Zur Sicherſtellung der genehmigten Konſervazions— 
baulichkeiten pro 1865 im Ztoczower Straſſenbaubezirke wird hiemit 
die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Die ſicherzuſtellenden Bauobjekte ſind: 


A. Auf der Brodyer Hauptſtraſſe. fl. kr. 
Ausbeſſerung der Brücke Nr. 28 im Fiskalpreiſe von 26 16 
. ’ Nr. 41 5 17 28 
5 on 5 9 08 
= des Kanals Nr. 92 10 37 66 
335 Kurr. Klafter Straſſengeländer ſammt den noͤthigen 
Geländerſäulen im Fiskalpreiſe von 458 02½ 
B. Auf dem Ponikwer Zufuhrswege. 
Herſtellung der Brücke Nr. 4 im Fiskalpreiſe von 55 51 
2 es 5 60 41 
C. Auf der Tarnopoler Verbindungsſtraſſe. 
Ausbeſſerung der Brücke Nr. 34 im Fiskalpreiſe von 11 01 
152½ Kurr. Klafter Straſſengeländer ſammt den nöthigen 
Geländerſäulen im Fiskalpreiſe von 202 28 ½ 
demnach im Ganzen obangegebene Herſtellungen mit der 
Fiskalkoſtenſumme von 877 42 


öſterr. Währ. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 allgemein kundge⸗ 
machten Offert-Bedingniſſe Eönnen bei der k. k. Kreisbehörde oder 
dem k. k. Straſſenbaubezirke in Ztoczow eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit aufgefordert, ihre mit einem 
10%tigen Vadium belegten, das Unternehmungsobjekt genau bezeich- 
nenden Offerten längſtens bis 12ten Mai 1865 bei der genannten k. k. 
Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
Offerten werden nicht berückſichtigt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 25. April 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 12501. Celem zabezpieczenia pozwolonych na rok 1865 
budowli konserwacyjnych w Zloczowskim powiecie dla budowy go- 
$eiheow rozpisuje sie niniejszem licytacya za pomoca ofert. 

Przedmioty budowli zabezpieczyé sie majace sa: 


A. Na Brodzkim goseihcu glöwnym. 21. 


Naprawienie mostu Nr. 28 W cenie fiskalnej 26 16 
5 „ Nr. 41 a 17 28 

8 na ee = 9 08 
kanalu Nr. 92 7 37 66 


335 miern, sazni poręczy goscincowych weaz z potrze- 


boymi skupami W cenie fiskalnej 458 62 7 
B. Na Ponikiewskiej drodze dowozowej. 
Reparacya mostu Nr. 4 w cenie fiskalnej 55 51 
— „ Vr. 5 „ 60 41 
C. Na Tarnopolskim goscincu faczacym. 
Naprawienie mostu Nr. 34 w cenie fiskalnej 11 01 
152½ miern. sazni poręczy gosejücowych wraz 2 po- 
trzebnymi siupami poreczowymi w cenie fiskalnej 202 28 ½ 
a wiec razem wyzpomienione reparacye w sumie fisk. 877 42 


wal. austr. 

Inne ogölne i szezegölue, a mianowicie owe, tutejszym rozpo- 
rzadzeniem 2 dnia 13. czerwca 1856 do J. 23821 powszechnie ob- 
wieszezone warunki licytacyjne moga bye przejrzane u e. k. wladzy 
obwodowej lub w powiecie dla budowy goseihcow w Zloczowie. 

Majacych che& przedsiebioredw wzywa sie niniejszem , azeby 
swoje w 10%towe wadyum opatrzone, a przedmiot przedsiebior- 
stwa dokladnie wyrazajace oferty wniesli najdalej do 12. maja 1865 
do pomienionej e. k. wladzy obwodowej. 

Spöznione propozycye i nie podlug przepisöw sporzadzane 
oferty nie beda uwzglednione. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 25. kwietnia 1865. 

1 
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(871) Kundmachung. (1) 
Nr. 5678. Zur Sicherſtellung der genehmigten Konſervazions⸗ 
Baulichkeiten pro 1865 im Kolomeaer Straſſenbaubezirke wird hiemit 
die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Die ſicherzuſtellenden Bauobjekte ſind: 
A. Auf der Karpathenhauptſtraſſe. 


In der Kolomeaer Wegmeiſterſchaft Nr. 2. fl. kr. 
Ausbeſſerung der Brücke Nr. 3 im Fiskalpreiſe von 102 53 
x a Hr Se £ 9 53 
8 5 „ e m 27155 
5 des Kanals Nr. 5 5 20 31½ 
Spreizung der Brücke Nr. 25 ’ 10 30'/, 
29¼ Kurr. Klafter Straſſengeländerſchäfte 2 Samui), 
Straſſenſchutzwerke 10 19 88½ 
In der Zabtotower Wegmeiſterſchaft. 
Ausbeſſerung der Brücke Nr. 30 im Fiskalpreiſe von 102 13½ 
225 Kurr. Klafter Straſſengeländerſchäfte 6 168 75 
Schutzwaſſerwerke 0 55 79 ½ 
In der Sniatyner Wegmeiſterſchaft. 
Ausbeſſerung der Brücke Nr. 50 im Fiskalpreiſe von 63 85 ½ 
85 Kurr. Klafter Straſſengeländerſchäfte I 71 82, 
Schutzwaſſerwerke 5 21 46 


B. Auf der Kuttyer Verbindungsſtraſſe. 
In der Kossower Wegmeiſterſchaft. 


Ausbeſſerung der Brücke Nr. 15 im Fiskalpreiſe von 131 49½ 
5 1 „ A, Bi 1 13 09 ½ 

105 Kurr. Klafter Straſſengeländerſchäfte ’ 69 30 

Schutzwaſſerwerke 5 42 38 


In der Jabtonower Wegmeiſterſchaft. 


Ausbeſſerung der Brücke Nr. 35 im Fiskalpreiſe von 45 13½ 
5 „ „ N. 30 5 135 25 
Neubau der Brücke Nr. 44 5 2181 57 
Ausbeſſerung der Brücke Nr. 63 15 110 25 
5 . 1 100 59%, 
115 Kurr. Klafter Geländerſchäfte ſammt 1 Stück Kopf: 
und 1 Stück Mittelſäule im Fiskalpreiſe von 68 43½ 
Schutzwaſſerwerke 5 211 16 
C. Auf der Horodenkaer Verbindungsſtraſſe. 
In der Kolomeaer Wegmeiſterſchaft Nr. J. 
Ausbeſſerung der Brücke Nr. 5 im Fiskalpreiſe von 62 57½ 
8 i . 6 „ ze 
; „% Nee 13 8 38 87 
5 eK 1 48 23 
35 Kurr. Klafter Straſſengeländerſchäfte A 26 9 
Zuſammen obangegebene Herſtellungen mit der Fiskal— 
ſumme von TREE, ee DEI ee , 


öſterr. Währ. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 allgemein kundge— 
machten Offertbedingniſſe können bei der k. k. Kreisbehörde oder dem 
Straſſenbaubezirke in Kokomea eingefehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eigeladen, ihre mit 10 ti— 
gem Vadium belegten, das Unternebmungsobjekt genau bezeichnenden 
Offerte längſtens bis 16. Mai 1865 bei der genannten k. k. Kreis⸗ 
behörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
Offerten finden keine Berückſichtigung. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 26. April 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 5678. Celem zabezpieczenia pozwolonych na rok 1865 
budowli konserwacyjnych w Kolomyjskim powiecie dla budowy 
goscincöw rozpisuje sie niniejszem licytacya zapomoca ofert. 

Zabezpieczyé sie majace przedmioty hudowli sa: 

A. Na Karpackim goseineu glownym, 
W Kotomyjskim wegmistrzowstwie nr. II. ztr. kr. 


Naprawienie mostu Nr. 3 po cenie fiskalnej 102 53 
A „ Nr. 12 3 9 53 
= „ eh 5 27 15 
50 kanalu Nr. 5 5 20 31½ 
Szprysowanie mostu Nr. 25 2 10 30½ 
29½ miern. sazni slup6w do poreezy goscincowych 171 ½ 
Przedmurza goscincowe 19 88½ 
W Zablotowskim wegmistrzowstwie. 
Naprawienie mostu Nr. 30 po cenie fiskalnej 102 13½ 
225 miern. sazni stupdw do poreczy gosc. „ 168 75 
Groble przy goscincu 1 55 79, 


W Sniatyüskim wegmistrzowstwie. 
Naprawienie mostu Nr. 50 po cenie fiskalne} 63 85 ½ 


85 miern. sazui slupdöw do poreezy gose. „ 71 821), 
Groble przy goseincu 0 21 46 ½ 
B. Na gosciäcu faczacym do Kut. 

W Kosowskim wegmistrzowstwie. 

Naprawienie mostu Nr. 15 po cenie fiskalnej 131 49½ 


zir. kr. 
Naprawienie mostu Rr. 25 po cenie ſiskaluej 13 09 
105 mier. sazni skıpow do poręezy gose. 5 69 30 
Groble przy goseineu 5 42 38 


W Jablonowskim wegmistrzowstwie. 


Naprawienie mostu Nr. 35 po cenie fiskalnej] 45 13", 
0 „ Nr. 39 9 135 25 
Wybudowanie mostu Nr. 44 15 2181 57 
Naprawienie mostu Nr. 63 A 110 25 
= i 2 
Be v. Nr. 77 er 100 59% 
115 miern. sazni stupow do poreczy gose. 
wraz z 1 siupkiem faezuym à 1 Srodkow. „ 68 43 ½ 
Groble goseincowe 5 211 16 
C. Na goscineu taczacym do Horodenki. 
W Kolomyjskim wegwistrzowstwie nr. J. 
Naprawienie mostu Nr. 5 po cenie ſiskalnej 62 37% 
50 Nr. 6 5 27 73 
= „Nr. 13 5 38 87%, 
8 „ ee 16 A 48 23 
35 miern. sazni slupew do poreezy gosc. „ 26 95 
Razem wyzwymienione przywröcenia wsunie fiskalnej 4009 27'/, 


wal. austr. 

Inne ogslne i szezegölne, a mianowieie owe, tutejszem rozpo- 
rzadzeniem 2 dnia 13. ezerwea 1856 do liczby 23821 powszeehnie 
obwieszczone warunki licytacyjne moga byé przejrzane wee. k. wta- 
dzy obwodowej, lub w powiecie dla budowy goseitcow w Kolomyi. 

Majacych che przedsiebiorcow wzywa sie niniejszem, azeby 
swoje w 10%towe wadyum opatrzone, a przedmiot przedsiebior- 
stwa dokladnie wyrazajace oferty wniesli najdalej do dnia 1680 
maja 1865 do pomienione) c. k. wiadzy obwodowef. 

Po terminie wniesione i nie podkug przepisow sporzadzone 
oferty nie beda uwzglednione, 

A c. k. galiec. Namiestnictwa. 
Lwow, dnia 26. Kwietnia 1865. 


(866) Eddie, (1 


Nr. 35327. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird, dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Vinzenz Reinsperger mittelſt ge— 
genwärtigen Edikts hiemit bekannt gegeben, daß über Anſuchen des 
Mayer Byk mit Beſcheid vom 10. Juni 1862 3. 19752 die Inta⸗ 
bulirung der Wechſelſumme von 1200 fl. öſt. W. im Laſtenſtande der 
dem Vinzenz Reinsperger gehörigen Antheile von Czernichowce, 
Tarnopoler Kreiſes, zu Gunſten des Mayer Byk bewilliget wurde. 

Da der Wohnort des Hrn. Vinzenz Reinsperger unbekannt iſt, 
ſo wurde demſelben behufs Zuſtellung dieſes Beſcheides auf ſeine 
Geſahr und Unkoſten zum Kurator der Herr Advokat Dr. Starzewski 
mit Subſtitutrung des Herrn Advokaten Dr. Gnolüski beſtellt und 
demſelben der fragliche Beſcheid Namens des Vinzenz Reinsperger 
zugeſtellt. 

Deſſen Vinzenz Reinsperger in die Kenntniß geſetzt wird. 

Lemberg, am 3. Oktober 1864. 


(870) Konkurs⸗Hund machung (4) 


Nr. 1113. Sechs Aktuarspoſten mit dem Gehalte von 420 fl. 
öſt. W. und dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsklaſſe pr. 
525 fl. öſt. W. werden bei den Bezirksämtern des Lemberger Ver— 
waltungsgebiethes nächſtens zur Beſetzung gelangen. 

Bewerber haben ihre Geſuche im vorgeſchriebenen Dienſtwege 
binnen 14 Tagen von der Einſchaltung dieſes Konkurſes anher zu 
überreichen. Auf disponible Beamten wird vorzüglich Bedacht ge— 
nommen werden. 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonal⸗Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 1. Mai 1865. 


(872) Eddie rt 10 


Nr. 1620. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Delatyn 
wird hiemit bekannt gemacht, daß im Orte Strupkow hierbezirks am 
14. Juni 1865 um 10 Uhr Vormittags die in Strupkow sub Nr. 2 
gelegene, und geſetzlich getheilte Grundwirthſchaftshälfte zur Herein— 
bringung der durch Iwan Prokopyszyn wider Hriz Hrihoruk erſiegte 
Forderung pr. 342 fl. 30 kr. öſt. W. ſ. N. G., auch unter dem auf 
576 fl. 3 kr. öſt. W. erhobenen Schätzungswerthe öffentlich veräußert 
werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Delatyn, am 30. November 1864. 


(873) E dy k t. (10 

Nr. 696. C. k. sad powiatowy w Brzozowie niniejszym 
2 miejsca pobytu niewiadomego Wicentego Prugara 2 Trzesniowa 
wzywa, azeby w przeciagu jednego roku od dnia niniejszego edy 
ktu oswiadezenie sie do przyjecia spadku, po tego w Trzesniowie 
zmarlym ojeu Piotrze Prugar pozostalego, lub zrzeczenie sie tako- 
wego tem pewniej tutejszemu sadowi nadeslat, ileze wrazie bre“ 
eiwoym spadek ten z ustanowionym dla niego kuratorem Pawfem 
Prugar przeprowadzonym i przyznanym zostanie. 

Brzozow, dnia 17. Marca 1865. 
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(858) EG diet. 2 
R Nr. 3488. Vom k. k. Kreis- als Mechfel- Gerichte wird der in 
adziwiltew, Kaiſerthum Rußland weilenden Zioczower Inſaſſin 
der! Schrenzel mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
Na wider dieſelbe Alexander Podhorcer aus Brody, wegen Zahlung 
N; Wechſelſumme von 351 Silb. Rubel Depoftten f. N. G. hierge— 
1 am 31. März 1865 Z. 2783 die Wechſelklage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſchluße vom 5. 
el 1865 3. 2783 gegen die Belangte die Zahlungsauflage er- 
Yen, und letztere an die Belangte in Radziwillow zu eigenen Han: 
0 zugeſendet, fo wie auch deren Kurator dem Zioczower Advoka— 
en Dr. Warteresiewicz zugeſtellt worden iſt. 

6e Da der Empfangſchein der Belangten nicht eingelangt iſt, fo wird 
voſelbe im Sinne des Hofdekretes vom 11. Mai 1833 Nr. 2612 von 
15 obigen gegen fie erlaffenen Zahlungsauflage mittelſt des gegen— 
artigen Ediktes verſtändiget und angewieſen, zur rechten Zeit ent: 
ni ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
ſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
z wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
h ertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
"dem fie ſich die aus deren Verabſäumung entftehenden Folgen felbit 
eizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zioczow, am 19. April 1865. 


(853) E Diet. 2 


Nr. 7057. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gemacht, daß auf Anſuchen der Zofia Lesink geb. Bukasiewicz de 
1 05 13. Februar 1865 3. 7057 zum Behufe ihrer Widervereheli— 
zung die Einleitung des Verfahrens zur Todeserklärung ihres ver— 
| nollenen Ehegatten Teodor Lesiuk, welcher in die beſtandene päpſt— 

5° Armee als Freiwilliger eingetreten, dem zweiten Bataillon der 
chweizer⸗Truppen eingereiht war und ſeit der im Jahre 1860 bei 
e ſtattgefundenen Schlacht, in welcher er verwundet worden 
bn ſoll, vermißt wird, verwilliget und dem Vermißten der Advokat 
80 Smolka mit Subſiſtution des Advokaten Dr. Gregorowiez zum 
urator beſtellt worden iſt. 
Es ergeht demnach die Aufforderung an Teodor Lesiuk, von 
N Leben und Aufenthaltsorte, und an Alle, die von dem Leben 
iu dem Tode desſelben die Wiſſenſchaft haben, hievon binnen Jahres⸗ 
0 vom Zeitpunkte der Kundmachung dieſes Ediktes dieſes k. k. 
audesgericht oder den beſtellten Kurator in Kenntniß zu ſetzen, wi— 
ne nach Ablauf der gedachten Friſt über neuerliches Anſuchen 

Loſia Lesiuk zur Todeserklärung des Teodor Lesiuk geſchritten 
werden würde. 

Lemberg, am 21. März 1865. 


einem 
N 


659) 


E di b. 


(2) 
Ben Nr. 1905. Von Seiten des k. k. Bezirksgerichtes Brody wird 
5 it bekannt gemacht, daß Josef Leperer am 18. März 1865 un⸗ 
dee 005 bei dieſem k. k. Bezirksgerichte gegen Hersch Zipro- 
döſch und für den Fall feines Ablebens wider deſſen Erben wegen 
en ns der zu Gunſten des Gegners ob den aus zwei Tabularkör⸗ 
Tum beſtehenden Realitätsantheilen Nr. 1100 in Brody haftenden 
zur 1 pr. 200 Silb. Rubel eine Klage überreicht hat, worüber 
hi g ndlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 14. Juni 1865 
Uhr Vormittags anberaumt worden iſt. 

ur Hersch Zipronowski oder deſſen Erben, welche dem Ge— 
(et bekannt find, wurde auf ihre Gefahr und Koſten der Herr 
Rechte Dr. Landau in Brody als Kurator beſtellt, mit welchem dieſe 
wird ſache nach Vorſchrift der Gerichtsordnung durchgeführt werden 
den, der Geklagte Hersch Zipronowski, beziehungsweiſe deſſen Er— 
enth⸗ 
u dem aufgeſtellten Vertreter die nothwendige Information 
ander urchführung dieſer Rechtsſache zu geben, oder dem Gerichte einen 
neten Vertreter namhaft zu machen, oder endlich zu der obbezeich— 
der 2. Sfagung ſelbſt zu erſcheinen haben, widrigens fie die Folgen 
erabſäumung ſich ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

8 Vom k. k. Bezirksgerichte. 

rody, am 4. April 1865. 


(847) 


tier 
ae 


E dy K t. (2) 
tem Sr. 2808. C. k. sad obwodowy w Przemysla niniejszym edyk- 
Nenn 5 omo czyni panu Zygmuntowi Kaczkowskiemu, ze przeciw 
ück spadkobierey S. p. Jana Jaklitscha pod dniem 
865 do 1. 2808 o zaplacenie 325 zi. 48 kr. w. a. 2 p. 
Er Woiesli i o pomoc sadowa prosili, w skutek czego do 
a21 e e termin na dzien 27. czerwea 1865 godz. 10. rano 


Im zostal. 
tem e fie 


mianowat, 2 ktörym niniejsza 
ng beg dle ustawy sadowej dla Galicyi przepisanej przeprowa- 
f zie. 

Inieig, 8 A 8 
ytym n wiee edyktem upomina sie Zapozwanego, w nale- 
sie osobiscie stanaé, lub potrzebne wymogi prawne usta- 


zastepey udzielic, lub innego zastepeg wybraé i sadowi 


erden hievon mit dem Bedeuten veritändiget, daß fie rechtzeitig 


oznajmic, ogôtem stosownych do obrony Srodköw uzyé, gdyz wy- 
nikajace z zaniedbania skutki sam sobie przypisaé bedzie musial. 
Przemysl, dnia 12. kwietnia 1865. 


(851) E d Y K . (2) 

Nr. 3963. C. k. urzad powiatowy jako sad w Stryju niniej- 
szem do powszechnej wiadomosei podaje, iz dla odebrania wywal- 
czonej przez Wa. Joanne Boczarska przeciw Izraelowi Zehnge- 
both resztujacej sumy 206 zit. m. k., czyli 210 zit. w a. 2 wie- 
kszej 300 zit w. a., kosztöw exekucyjnych dawniejszych w ilosei 
1 zit. 40 kr., 1 zit. 76'/, kr., 9 zit. 93 kr. i 14 zit. 48 kr. w. a., 
JuZ przyznanych, niemniej kosztéw umieszezenia edyktow w ilosei 
15 zit, 19 kr. i 20 zit. 60 kr. w. a. i nizej przyznanych kosztow 
exekucyjnych na kwote 13 zit. 17 kr. znizonych, przymusowa pu- 
bliezua przedaz hypotecznej sumy 2000 zit. k. m. w stanie diu- 
zuym realnosci w Stryju pod 4. libr. dom. II. p. 12. n. 4. on. i 
dom. IX. p. 14. n. 15. on. na rzecz Israela Zehngeboth zaintabulo- 
wany, w trzech terminach, a to 8. ezerwca 1865. r., 22. ezerwca 
1865. r. i 19. lipea 1865. r. przed poludniem w zwykiych godzi- 
nach urzedowych odbedzie sie, a takowa w irzecim terminie i ni- 
zej nominalnej wartosei sprzedana bedzie. 

Jako cene wywolana bierze sie wartosé sprzedaé sie majacej 
sumy czyli kwota 2000 zit. k. m. lub 2100 zit. w. a., a kazdy 
che kupienia majacy 10% wadyum przed zaczeciem tej lieytacyi 
ziozyc winien. 

Reszte warunköw lieytacyjuych w tutejszo-sadowej registra- 
turze do przejrzenia wolne sa. 

0 tej licytacyi obydwie strony, tudziez wierzyeieli hypote- 
cznych, mianowicie p. Tomasza de Janosza Zaluskiego, do rak wla- 
suych, zas spadkobiereöw S. p. Jözefa Werndler, Ludwika, Wilhelma, 
Edwarda, Aniele Karoline, Auguste i Anne Mitringer na rece pel- 
nomoenika W. c. k. notaryusza Henryka Teltschik w Medling, na- 
koniee i tych wierzycieli, ktörzyby po dniu wystawienia wyeiagu 
tabularnego c. do tabuli weszli, lub ktörym nie moznaby 2 jakiego 
kolwiek bad2 powodu doreczyd niniejszej rezolueyi, na rece ustano- 
wionego xuratora substituta w osobie p. Jerzego Schechera uwia- 
damia sie. 

Od c. k. sadu powiatowego. 

Stryj, dnia 28. styeznia 1865. 

(862) G d i kk (2) 
Nr. 3638. Von dem k. k. Przemysler Kreisgerichte wird der 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Anna de Konopackie 
Joung, im Falle ihres Todes, der dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Zofia Joung, im Falle deren Todes, den dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben derſelben, ſowie den möglichen 
dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben der Anna 
de Konopackie Jouug mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Stefan 
Gf. Zamojski in der Streitſache des Samuel Margosches wider ihn 
pto. 640 Duk. hol., denſelben den Streit verkündigt und zur Ver— 
tretungsleiſtung aufgefordert habe, worüber der Beſcheid vom Heuti— 
gen zur Zahl 3638/65 erfloſſen iſt. Da nun Fr. Anna de Kono- 
packie Joung ſowie Fr. Zofia Joung dem Leben und Wohnorte, bes 
ren etwaige Erben aber dem Namen, Leben und Wohnorte nach un— 
bekannt ſind, ſo wird zu ihrer Vertretung der Herr Landes-Advokat 
Dr. Sermak mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Reger zum 
Kurator beſtellt und demfelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, am 19. April 1865. 

ißt. (2) 
Nr. 736. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Wisniowezyk 
wird hiermit kundgemacht, daß über Antonina Strzelecka, Ehegattinn 
des Grundwirthes Johann Strzelecki aus Dobropole, das k. k. Kreis⸗ 
gericht in Tarnopol mit dem Beſchluße vom 3. April 1865 3. 3166 
wegen Wahnſinns die Kuratel verhängt hat, und daß demgemäß für 
dieſe Kurandin, deren Ehegatte Johann Strzelecki als Kurator be— 
ſtellt wird. } 

Wisniowezyk, am 20. April 1865. 


(863) 


(856) Einberufungs : Edikt. (2) 

Nr. 4195. Basyl Strzelbicki aus Spas in Galizien, welcher 
ſich unbefugt außer deu öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemit 
aufgefordert, binnen 3 Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes 
Ediktes in der Landes-Zeitung zurückzukehren und ſeine unbefugte 
Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem A. h. 
Patente vom 24. März 1832 verfahren werden müßte. 

K. k. Kreisbehörde. 
Sambor, am 20. April 1865. 
Mdykt powolujaey. 

Wzywa sie niniejszem Bazylego Strzelbiekiego, ze Spasa 
w Galieyi, ktöry nieprawnie za granica Pahstw austryackich prze- 
bywa, azeby w przeeiagu 3 miesiecy od pierwszego umieszezenia 
tego edyktu w gazecie krajowej powroeit i swoja nieprawna nie- 
obeenose usprawiedliwit, W przeeiwnym bowiem razie przeeiw 
niema wedle najwyzszego patentu 2 dnia 24. Marca 1832 postapiéby 
sie musialo. 

Od c. k. WIadzy obwodowej. 
Sambor, 20. Kwietnia . 
1 


272 


(83%) E WE (2) 

Nr. 1904. Von Seiten des k. k. Bezirksgerichtes Brody wird 
hiemit bekannt gemacht, daß Josef Leperer am 18. März 1865 unter 
Zahl 1904 bei dieſem k. k. Bezirksgerichte gegen Samuel Margulies 
und für den Fall feines Ablebens wider deſſen Erben wegen Löſchung 
der ob den aus zwei Tabularkörpern beſtehenden Realitätsantheilen 
sub Nr. 1100 in Brody zu Gunſten des Gegners haftenden Satzpoſt 
von 198 fl. Rhn. eine Klage überreicht hat, worüber zur mündlichen 
Verhandlung die Tagfahrt auf den 14. Juni 1865 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags anberaumt worden iſt. 

Für Samuel Margulies oder deſſen Erben, welche dem Gerichte 
nicht bekannt ſind, wurde auf ihre Gefahr und Koſten der Herr Ad— 
vokat Dr. Landau in Brody als Kurator aufgeſtellt, mit welchem dieſe 
Rechtsſache nach Vorſchrift der Gerichtsordnung durchgeführt werden 
wird. 

Der geklagte Samuel Margulies, beziehungsweiſe deſſen Erben, 
werden hievon mit dem Bedeuten verſtändigt, daß ſie entweder dem 
aufgeſtellten Vertreter die nothwendige Informazion zur Durchfüh— 
rung dieſer Rechtsſache geben oder dem Gerichte einen anderen Ver— 
treter nahmhaft zu machen, oder endlich zu der obbezeichneten Tag— 
ſatzung ſelbſt zu erſcheinen haben, widrigens ſie die Folgen der Verab— 
ſäumung ſich ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgericht. 

Brody, den 4. April 1865. 


(841) Einberufungs⸗Edikt. (3) 

Nr. 2181. Der im Auslande unbefugt ſich aufhaltende Fei- 
bisch Grossmann aus Skole wird hiemit aufgefordert, binnen Sechs 
Monaten vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Lan— 
des⸗Zeitung gerechnet, in ſeine Heimath zurückzukehren und ſich über 
die unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn das 
Verfahren nach dem A. h. Auswanderungs-Patente vom 24. März 
1832 eingeleitet werden würde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Stryj, den 21. April 1865. 


Edykt powolujaey. 

Nr. 2128. Wzywa sie niniejszem bez upowaznienia za gra- 
nica przebywajacego Feibischa Grossmann 2 Skolego, azeby w prze- 
ciagu szesciu miesiecy od czasu pierwszego umieszezenia edyktu 
tego w Gazecie urzedowej rachujae do kraju rodzinnego wröeit i 
nieobecnose swa usprawiedliwil, inaczej ulegnie postanowieniom 
najwyäszego patentu emigracyjnego 2 dnia 24. marca 1832. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Stryj, dnia 21. kwietnia 1865. 


(848) Ed / K t. (3) 

Nr. 452. C'. k. sad powiatowy w Brzozůowie wzywa niniej- 
szem 2 miejsca pobytu niewiadoma Maryanne 2 Praisneröw Prais- 
ner 2 Malinowki, azeby do spadku po tejze z pozostawieniem ostat- 
niej woli rozporzadzenia w Malinowce na dniu 25. maja 1864 zmar- 
Iym ojeu Kazimierzu Praisner pozostalego, swe oswiadezenie do 
przyjecia takowego lub zrzeczenia sie onegoz w przeciagu jednego 


Anzeige -Blatt. 


KASSA-SOEIE: 
der Filiale der k. k. priv. öſterr. Kredit⸗Anſtalt 
für Handel und Gewerbe in Nenn 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit-Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den Kass, 
ſtunden von 9 bis 12%, Vor⸗ und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Gelder gegen verzinsliche, übertragbare Kaſſa-Scheine, welt 
auf Namen oder Ordre lauten, ſowohl in Lemberg als auch in Wien, Brünn, Pest, Prag und Triest kündbar und einlos 


ſind, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 


fl. 100, 500 und 1000. 


Die Zinſen⸗ Vergütung beträgt 


e Scheine bei Sicht zahlbar 4 Perzent 
5 mt tiger eng NE 
* 7 17 8 1 „„ e „„ „„ „„ „ 5 67 . 
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Kaſſaſcheine der Zentrale und der Schweſteranſtalten werden zu allen Kaſſaſtunden in Lemberg eingelöſt oder in Zahlung a 
men, jedoch erſt zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille Proviſton. 


Die Anſtalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. 


Näheres iſt an der Kaſſa der Anſtalt zu erfahren; auch vergleiche man das Inſerat in Nr. 211 ex 1864 dieſes Blattes. 
— — ———ñññ ñ UinDVD 


roku od dnia niniejszego edyktu w tutejszym sadzie tem pewnie 

wniosla, ileze w razie przeciwnym rozprawa spadkowa 2 ustand“ 

wionym kuratorem przeprowadzona i spadek przyznanym zostanit- 
Brzozöw. dnia 11. marca 1865. 


(845) E Dit t. 63 
Nr. 2737. Mittelſt welchem die Berechtigten aufgefordert me 


den, binnen Jahresfriſt vom Tage der letzten Einſchaltung dieſes Edit 
tes in die Regterungszeitung ſich beim Kreisgerichte anzumelden, un 
ihr Recht auf die vom Diebſtahle herrührenden und folgends ange 
gebenen Sachen nachzuweiſen, widrigens dieſe Sachen veräußert un 
der Kaufpreis aufbehalten werden würde: 

a) zehn Schnüre Korallen, welche auf dem Jahrmarkte in De 
rewaez geſtoblen fein ſollen; 

b) drei ſchwarze Pelzmützen, welche vor Jahren theils in Derewach 
theils in Rozdot und theils am unbekannten Orte geſtohlen ſein ſollen! 

c) eine eiſerne Grabſcheit von Derewaez: 

d) eine Senfe aus unbekanntem Orte; 

e) ein Paar Legeiſen aus Rozdol. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Sambor, am 15. April 1865. 


E d K t. 
Nr. 2737. Moca ktörego uprawnieni sie wzywaja, azehl 
wprzeciagu roku od dia ostaniego umieszezenia tego edyktu w 64 
zecie rzadowej w sadzie obwodowym sie zglosili, i swe prawo do 
rzeczy u kradziezy pochodzaeych i nastepnie opisanych udowodnil 
inaczej te rzeczy sprzedane i cena kupna zatrzymana zostanie: 
a) dziesiee sznurkow korali, ktöre na jarmarku w Der! 
waczu wmialy byé skradzione ; 
b) trzy czapki füutrzane, ktöre przed laty poczesci w Derew# 
ezu, poczesci w Rozdole i na niewiadomem mieiscu skradzione bie 
mialy ; 
c) jeden rydel 2 Derewacza; 
d) jedna kosa zZ nieznanego miejsca; 
e) pare podosek z Rozdoku. 
Z e. k. sadu obwodowego. 
Sambor, dnia 15. kwietnia 1865. 


E d i k 0 


Nr. 3047. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht zu Grzyms 
löw wird bekannt gemacht, daß am 13. Dezember 1848 zu Zielon 
der Grundwirth Sokron Panas ohne Hinterlaſſung einer letztwillige 
Anordnung geſtorben fei. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt deſſen Sohnes Iwan Pans 
unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahr 
von dem untengeſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden, M 
drigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem nl 
ihn aufgeſtellten Kurator Wasyl Panas aus Zielona abgehandelt me 
den würde. 


(857) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Grzymalow, am 30. Jänner 1865. 


Doniesienia prywätne. 
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